
- Landschaftspflege-/ Biodiversitätskonzept - 

  Umsetzung 

 

 

Beispiel: Streuobstwiesen als Lebensraum zum 

Mitmachen 
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Lebensraum Streuobstwiese 

• Großkronige Obstbäume 

• Hochstämme 1,60-1,80 m Stammhöhe 

• Kulturform – vegetativ vermehrt 

• Artenreiches Dauergrünland 
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Ästhetische Bedeutung 

• Landschaft nicht so eintönig 

• Bäume – Laub – Holz – Blüte 

• Erholung - Fremdenverkehr 
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Ökologische Bedeutung 

• Sonneneinstrahlung gemildert 

• Transpiration – Feuchtigkeit 

• Großflächige Streuobstwiesen gleichen in 

Mikro und Makroklima dem Wald 

• Oberflächenrauhigkeit – 

 Windschutz bis zu 60 % 

• Vermeidung von Erosionen und 

Auswaschungen – Hang - Terrassen 
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Bedeutung als Lebensraum für 

seltene Tiere und Pflanzen 

• Reich strukturierter Lebensraum 

mit artenreichen Lebensgemeinschaften 

• Unterwuchs Wiese – oft bunt, Kräuterreich – 

nicht so stark gedüngt 

• Wechsel zwischen feucht – weniger feucht 

(Licht und Schatten) 

• Arten der Streuobstwiese 

u.a. Speierling, Bocksbart, Habichtskraut 

• Einige Arten (in Rot) sind auch Kreisarten 
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Lebensraum Streuobstwiese 
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Fauna 

• Ca. 1000 Wirbellose  

Insekten, Spinnen, Tausendfüßler 

Futter für Wirbeltiere, Früchte, Samen 

Feldmäuse – große Greifvögel 

• Nicht zu dichte Bestände  

• Stammbereich – Moose, Flechten Pilze 

• Höhlen – Vögel, Fledermäuse, Siebenschläfer 

• Arten der Streuobstwiese  

u.a. Wiedehopf, Gartenrotschwanz, Grünspecht 
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Wichtig 

für den ökologischen Zustand 

• Geschlossene Streuobstbereiche  

• Auch überalterte oder abgestorbene 

Obstbäume –> hoher ökologischer Wert 

(Baumhöhlen) 

• Ziel: gesunde, wüchsige Obstbäume 

alte behutsam sanieren, nachpflanzen 

Tote nach und nach entfernen  
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Erhalt der Streuobstwiese 

Pflege des Unterwuchses durch 

Beweidung oder Mahd 

1-2 mal/J nutzen, sonst 

Verbuschung 

Entbuschung 

Neupflanzung, Baumschnitt 

Altbaumsanierung 

Baumschnittkurse 
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Als Konzept oder als Einzelmaßnahmen 

zur Förderung des Erhalts 

• Spazierwege mit  Infoschildern 

• Führungen, (z.B. Vogelstimmenwanderungen) 

• Schnittkurse für Besitzer und Interessierte 

• Vermittlung von Patenschaften 

• Vermittlung von Grünlandpflege ( z.B.Tierhalter ) 

• Evtl. Anschaffung eines Mähgerätes 

• Beauftragung eines Unternehmers (Erlaubnis der Besitzer) 

• HALM-Förderung 

• Kelterfest 

• Imker miteinbeziehen 
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Nutzen für den Menschen 

• Ästhetische, ökologische Bedeutung  

• Obsternte – selbst produziert 

• Keine weiten Transportwege, ohne 

Chemie 

• Freizeitwert, Bewegung, Beschäftigung 

• Verbindung zur Natur 

• Erhaltung von Arten 
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Danke ! 
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„Alle packen mit an“  
– Synergieeffekte und Vernetzungsmöglichkeiten – 

Biodiversitätsberatung in der 
Landwirtschaft 



Biodiversität in der Landwirtschaft 
 
• Die Landwirtschaft leistet schon jetzt durch die Maßnahmen zum Greening (z.B. 

ÖVF) und die Teilnahme an freiwilligen Maßnahmen wie z.B. aus dem Hessischen 
Programm für Agrarumwelt- und Landschaftspflegemaßnahmen (HALM) einen 
Beitrag zur Biodiversität 

 
• Für interessierte Landwirte soll es zusätzliche Beratungsangebote zur 

Biodiversität im Betrieb geben 
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Beratungsangebot für interessierte Landwirte 
 
• LLH 

 

• Wasserberater 
 

• Fachgebiet Landschaftspflege des Landkreises Da-Di 

 
Möglichkeiten zur Mitwirkung 
 
• Allgemeine Maßnahmen wie Lerchenfenster, Schonstreifen, Blühflächen, 

Gewässerschutzstreifen (Beratung durch Landschaftspflege, Förderung über HALM) 

 
• Maßnahmen zu einzelnen Arten/ Lebensraumtypen (Beratung durch Landschaftspflege 

und/oder LLH Aufnahme in Biodiversitäts- und Landschaftspflegekonzept, Koordination durch AK 
Vorort) 

 
Beratung hinsichtlich der Optimierung bestehender bzw. neuer Maßnahmen  
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